
 

 

 

 

 

Ellen Burgdorf und Annemarie Runge 

Wahrnehmung und Gestaltung von Employer Brands im interkulturellen 

Kontext 

Eine theoretische Konzeption und empirische Analyse der Arbeitgebersuche 

ausländischer Studierender und Hochschulabsolventen Sachsen‐Anhalts 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.  

Herstellung: BoD – Books on Demand, Norderstedt 

Coverdesign: Thomas Karolczak 
 

© 2016 Thurm Wissenschaftsverlag Dr. Uwe Manschwetus, Lüneburg 

www.thurm-verlag.de 

ISBN: 978-3-945216-18-7 



 

 

Danksagung 

Der vorliegende Text entstand maßgeblich zwischen Dezember 2014 und August 2015 

während und nach unserer Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im KAT Projekt 

„AkquiPro-Recruit Future Professionals“ an der Hochschule Harz. Die Erstellung unserer 

gemeinsamen Masterarbeit wäre nicht ohne die tatkräftige Unterstützung der Menschen 

in unserem Umfeld möglich gewesen. 

Unser erster Dank gilt unserem Erstbetreuer Herrn Prof. Dr. Jens Cordes, der uns während 

des Schreibprozesses mit seinem fachlichen Rat zur Seite stand und uns eine flexible Ar-

beitszeitgestaltung zur Umsetzung dieser Arbeit ermöglichte. Unseren Zweitbetreuer 

Herrn Prof. Dr. Uwe Manschwetus danken wir für die freundliche Übernahme des Zweit-

gutachtens. Beiden haben wir außerdem zu verdanken, dass wir an der dritten Fachtagung 

Bausteine der Willkommenskultur am 29.05.2015 an der Hochschule Harz teilnehmen 

durften, durch die wir viele Anregungen für diese Arbeit und das KAT Projekt sammeln 

konnten. Ebenfalls danken möchten wir Herrn Prof. Dr. Georg Felser für den unter psy-

chologischen Gesichtspunkten konstruktiven Austausch bei der Vorbereitung und Aus-

wertung der empirischen Untersuchung. Ein großer Dank gilt auch Frau Anna Lasson-

czyk, die uns durch ihren fachlichen Rat als Diplomkulturwirtin wertvolles Feedback für 

die kulturgerechte Ausgestaltung der empirischen Datenerhebung gab.  

Danken möchten wir darüber hinaus allen Interviewpartnern, die uns für diese Arbeit 

Auskunft über ihre Tätigkeit gaben. Ohne ihre offenen und detailreichen Berichte hätte 

diese Arbeit nicht zum jetzigen Ergebnis geführt. Bedanken möchten wir uns auch bei 

unseren Ansprechpartnern an der Hochschule Anhalt, der Hochschule Harz, Hochschule 

Merseburg sowie der Hochschule Magdeburg-Stendal, der Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg und der Otto-von-Guericke-Universität, die uns bei der Online-Um-

frage halfen, Zugang zu den ausländischen Studierenden und Hochschulabsolventen zu 

finden, deren zahlreiche Teilnahme und Feedbacks wir sehr zu schätzen wissen.  

Für die moralische Unterstützung während dieser Masterarbeitsphase und das sorgfältige 

Korrekturlesen unserer schriftlichen Ausarbeitungen sind wir unseren Familien und 

Freunden unendlich dankbar. 

  



 

Vorwort 

Das Buch wurde begleitend zum AkquiPro-Projekt an der Hochschule Harz angefertigt, 

dessen Ziel es ist, mittels einer E-Recruiting-Software ausländischen Studierenden den 

Übergang in den regionalen Arbeitsmarkt zu erleichtern. 

Anknüpfend an die Forschungsergebnisse des AkquiPro-Projektes, diente die Studie, die 

maßgeblich zwischen November 2014 und Juni 2015 durchgeführt wurde, dazu, auf Basis 

einer theoretischen Konzeption den Arbeitgebersuchprozess ausländischer Studierender 

und Absolventen sachsen-anhaltischer Hochschulen empirisch zu untersuchen. Im Kern 

ging es darum, herauszufinden, wie diese Zielgruppe Arbeitgeber in Sachsen-Anhalt 

wahrnimmt, wobei insbesondere Aspekte einer Willkommens- und Anerkennungskultur 

betrachtet wurden. In diesem Kontext war für die Autorinnen von Interesse, welche hem-

menden und fördernden Faktoren auf die Arbeitgebersuche der Zielgruppe einwirken und 

wie diese ihre Entscheidung beeinflussen, Sachsen-Anhalt als Lebens- und Arbeitsort zu 

wählen. Dabei wurden die im Land angebotenen arbeitsmarktorientierten Unterstützungs-

angebote für die Zielgruppe mit untersucht, wobei die Vermittlungsportale in Sachsen-

Anhalt im Fokus standen. 

Auf Basis der empirischen Ergebnisse wurden praxisbezogene Strategien und –maßnah-

men entwickelt, die dazu beitragen sollen, das Potential ausländischer Studenten und Ab-

solventen für den Wirtschaftsstandort Sachsen-Anhalt besser zur Wirkung zu bringen. 

Weiterhin sollen die Ergebnisse dazu beitragen, ein umfassenderes Verständnis für die 

Zusammenhänge von Employer Branding und einer Willkommens- und Anerkennungs-

kultur zu schaffen. 

Die Forschungsergebnisse knüpfen an die wissenschaftlichen Vorarbeiten der Autorinnen 

an, die veröffentlicht sind in:  

Cordes, Jens; Friedrich, Mareen; Manschwetus, Uwe; Schulz, Ida (Hg.) (2014): Migra-

tionsmarketing. Potenziale zur Schließung der demografischen Lücke. Lüneburg: Thurm 

Wissenschaftsverlag (Schriftenreihe Beziehungen gestalten: Marketing, Personal & Füh-

rung, 1).
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